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ifjrer unheimlichen Stimme bie Sente ait! bem ©dftafe
îuecfte — mit btefen 2ttarmborrtd)tungen foil im uctchfteit
3al)ï abgefahren roerben. Sei her ÎBubgetberatung -im
Stoßen ©emeiuDerat ttmrbe ein SïuSgabepoften für eine

neuere, zeitgemäßere SllarmPorrtchtimg etngefetp. Rad)
beu 9lu§füf)rimgen be! ffeuetwehrfommanöauten werben
iuabrfd)eiittid) etettrifdje Sttarmgtoden uub Sirenen ein»

geführt. 9Rit 60 Sltarmgtoden, bie burd) öa! S£etepl)on=
Sureau in Sätigfeit gefeßt mürben, tonnten 60 Sftann
geroecft werben, bie eine glcid^e Stu-ph* Rtannfchaft p
tueden hatten.

Stuf ben jroei Kirdjen an ber fßromenabenftraße füllen
jiuei eteftrifd) betriebene Sirenen aufgeftetlt werben, bie
bout @(eftrizitâtêmerf au! bebient werben unb eine
Tragweite bon 3000 m aufmeifett.

(bie Sürgerfdjaft, bie in ben testen 9Jtonaten metp>
mats burd) taug anbaiternbeu ffeuertärm etwas ituan»
genehm in ber Rad)truhe geftbrt mürbe, wirb gerne bon
btefer Serbefferung Kenntnis nehmen unb fie lebhaft
begrüßen.

Società anonîma Carrozzeria Industriaîe,
Beliinzona. $Dte ©eneratoerfammtung genehmigte bie

Rechnungen für ba! ©efdjaftSjahr 1910/11. SBie im
Sorjahr, bleibt öa! Sttiientapiial ohne Rerjinfung.

Reue @tfen6ß!)«fd)meU«m. SDer ungeheure Sebarf
an ©ifenbahnfdhweüen hat bie Jted)nit'er uerantaßt, nad)
einem brauchbaren ©rfaß p fachen. 316er ein folder
ift gur§eit noch immer nicht gefunben, wenngleich ntan
in ben eifenharten, imoerwüftlichen Setonfchwetten bem

(fiel wohl ein gute! Steil näher getommen ift. (fmmer»
hin finb bie (Erfahrungen bamit noch uiet p îurj unb
ungenügenb, uni), fo muß man notgebrungen auf bie

ffoljfchroeßen prücfgreifen unb burd) rationette (fmprä»
gnierung§oerfahren bie biefen anhaftenben Radpeite p
befeitigen fudjen. 216er wa! nüßen alte (forifchritte in
biefer Septpug, wenn e! am Rötigfien fehlt — am
©(hmetiemitaterial fetbft! Rtan benußt feßt fcb>on nicht
mehr nur @i<hen= unb Sudhenhotj, fonbern auch ffid)tew
t)oI§ tie ©rfdjtießung ber mancherlei toloniaten @e-
biete mit ihren ungeheuren Sßätbern wirb oorau!fid)tlid)
auch geeignete! ^ot^fdimetlenmateriat im lteberftuß bieten,

(fntereffant ift, baß man in ' ben bereinigten Staaten
oon Roröanterifa fd)on feit längerer (feit Retfudje mit
taêmanifchem ©ummibaumholj macht. @! würben be»

reit! einige 100,000 @ifenbahnfd)we(len au! genanntem
£>otj hetgefteltt unb in ©eörauch genommen, tiefe!
Itotj ift bebeittenb harter at§ pm Seifpiet ba! ©ichen»
hotj, teiftet bempfotge nicht nur gegen SBitterung!ein=
ftüffe große 2öiberftanb!fraft, fonbern auch gegen (fn=
fetten alter 3Irt. (»Rüg. §otj' unb gorftjtg.")

£tteratur*
2Ht«3ür(her=bUberbu^. tejt non Dig a Stmberger.

I- £>eft. bertag: 2lrt. (fnfiitut Drelt ffüßli in
(fürict). — ißrei!: brofc|iert (fr. 3. 60, gebunben
Sr. 5. —
ta haben wir ein prächtige! bitberbuch — notabene

für „große Einher" — betommen! ©ine große 2tn»

Saht fdjöne Silber au! (furtd)! bergangenheit werben in
feinen blättern ber tebenbigen ©egenwart geboten, eine
erfte Reihenfolge oon alten Zürcher 31nfic£)ten au! ber
„(fürdjer 2Bod}ew®hm)nif" 5 nämlich : ®a! alte Rathau!
mit bem ©dpeggen (1400—1694); ber Kornmarït bei
*>et niebern brugg (1504); ber Sinbentjof im alten (furidp
Weg unb nad) Rturer! Stabtptan nom (führe 1576;
for SRünfterhof; ba! (frauntünfiet (1550); ba! Renn»

megtor; ba! ©roßmünfter im 16. (fahrtjunbert bi! 1763;

bie alte Stabt non ber StöaffertirdEje bi! pm ©renbet;
„bie ©roße Stabt" um! (fahr 1500: Karotifitft, 3Bettinger»
hau!, Sachau!, (fur Sonne, (fum Rappen, Dberbörfler»
tor, Kaufhau!, SBafferîirche, £>elmhau!, (fimmerteuten,
®ai!turm, (funferturm, ©ränbet, ©gtiturm, Steinhau!,
©tift!gebäube, Stuf bem £>orn unb Reußere ©nge; ba!
atte barfüßerttofter (heutige! Dbmannamt) im (fahre
1576; ber Riurer^ßrofpeft bou 1576; ßmingti! Stbfchieb
beim 3lufbrud) nad) Kapret, nach einem ©emätbe uou
Subwig böget uom (fahre 1826; ber Qmingtiftein auf
bem ©d)îad)tfetb p Kappet; ba! Seuerwert bei ber @in»

weihung be! Rathaufe! in (fürid) am ©nbe be! 17. (fahr»
hunöert!; bte tifdipd)t, uad) einer »feichmutg uon Konrab
Rteper (1618—1679).

befonbere! Sob oerbient OtgaStmbergeraÜber»
faff er in be! turjweitigen unb lehrreichen tejte!, fowie
aud) ber bertag für bie fdjöne Ruêftattung biefe! „Silber»
buche!", bem wir uiele Abnehmer wünf^en unter unferen
„großen Ktnbern", unb beffeu Stufd)affung niemanb ge=

reuen, wohl aber jebermann erfreuen wirb.

@!eürijltät im gmwfe. (fn ihrer Rnwenbung unb Söirt»
fthafttichfeit bargefieüt oon ©eorg tettmar, ©eue»

ratfefretär be! berbanbe! teutf'cher ©tet'trotechniter.
SRit 213 te):tßguren. 1911. bertag oon (futiu!
Springer, bertin. — brei§ gebunben gr. 5.40.
3Jiit biefem nüßti^en buch be^wedt ber berfaffer,

bie Sad)treife auf bie SSichtigfeit ber behanbtung be!
thema! „tie ©tefirijität im |)aufe" h'upweifen. @!
wenbet ftd) baher im wefenttichen an bie im gefdjafttichew
Seben ftehenben ©teftrote^nifer, StfquifitionSmgenieure,
(fnftattateure unb an bie betrieb!teiter oon ©tettri^ität!»
werten; ferner an bie Strchitetten unb ©tubierenben.
ter ©rttnbpg be! bud)e§ ift charafterifiert burd) bie

praftif^e berwenbitng ber ©lettrijüät im |>aufe, e!
werben barin foweit at! möglich prattifche (fahlen au!
ber ©rfatjrung mitgeteilt uub beifpiete für bie prattifche
2lu!führung ber eiujetnen ©inrichtungen gegeben in Sepg
auf bie oerfchiebenen Strien, @igenfd)aften, hpgmnif^e
Sebeutung, Setrieb!toften ber eleftrif'chen Seleuchtung ;

ferner über ba! Kodjen, bie §eipng, Stntriebe, Stnwen»

bungen be! ©tartftrome! unb ber @ct)wad)ftromantagen.
2tm ©d)tuffe werben bie Kofien oon ©leftri^ität unb
®a! für Seleuchten, Kochen unb Sögeln oergtidien unb
ber jetzige ©tanb ber ©Iettri^ität!oerforgung, bie Riaß»
nahmen ber ©tettriäitäüwerte, fowie aud) noch bie 2lu!»
behnungimögtichteiten bargeftettt.
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ihrer unheimlichen Stimme die Leute aus dem Schlafe
weckte — mit diesen Alarmvorrichtungen soll im nächsten
Jahr abgefahren werden. Bei der Budgetberatung im
Großen Gemeinderat wurde ein Ausgabepvsten für eine

neuere, zeitgemäßere Alarmvorrichtnng eingesetzt. Nach
den Ausführungen des Feuerwehrkommandanten werden
wahrscheinlich elektrische Alarmglocken und Sirenen ein-
geführt. Mit 60 Alarmglocken, die durch das Telephon-
Bureau in Tätigkeit gesetzt wurden, konnten 6V Mann
geweckt werden, die eine gleiche Anzahl Mannschaft zu
wecken hatten.

Auf den zwei Kirchen an der Promenadenstraße sollen
zwei elektrisch betriebene Sirenen aufgestellt werden, die
vom Elektrizitätswerk aus bedient werden und eine
Tragweite von ZWO m aufweisen.

Die Bürgerschaft, die in den letzten Monaten mehr-
mats durch lang andauernden Feuerlärm etwas nnan-
genehm in der Nachtruhe gestört wurde, wird gerne von
dieser Verbesserung Kenntnis nehmen und sie lebhaft
begrüßen.

sooistà ÄnornmN, LärroxTSl-iA. Znàstrîals,
keUinxoncl. Die Generalversammlung genehmigte die

Rechnungen für das Geschäftsjahr 1910/11. Wie im
Vorjahr, bleibt das Aktienkapital ohne Verzinsung.

Neue Eisenbahnschwellen. Der ungeheure Bedarf
an Eisenbahnschwellen hat die Techniker veranlaßt, nach
einem brauchbaren Ersatz zu suchen. Aber ein solcher
ist zurzeit noch immer nicht gefunden, wenngleich man
in den eisenharten, unverwüstlichen Betonschwellen dem

Ziel wohl ein gutes Teil näher gekommen ist. Immer-
hin sind die Erfahrungen damit noch viel zu kurz und
ungenügend, und. so muß man notgedrungen aus die

Holzschwellen zurückgreifen und durch rationelle Jmprä-
gnierungsverfahren die diesen anhaftenden Nachteile zu
beseitigen suchen. Aber was nützen alle Fortschritte in
dieser Beziehung, wenn es am Nötigsten fehlt — am
Schwellenmaterial selbst! Man benutzt jetzt schon nicht
mehr nur Eichen- und Buchenholz, sondern auch Fichten-
holz! Die Erschließung der mancherlei kolonialen Ge-
biete mit ihren ungeheuren Wäldern wird voraussichtlich
auch geeignetes Holzschwellenmaterial im Ueberfluß bieten.

Interessant ist, daß man in'den Vereinigten Staaten
von Nordamerika schon seit längerer Zeit Versuche mit
tasmanischem Gummibaumholz macht. Es wurden be-
reits einige 100,000 Eisenbahnschwellen aus genanntein
Holz hergestellt und in Gebrauch genommen. Dieses
Holz ist bedeutend härter als zum Beispiel das Eichen-
holz, leistet demzufolge nicht nur gegen Witterungsein-
flösse große Widerstandskraft, sondern auch gegen In-
sekten aller Art. („Allg. Holz- und Forstztg.")

Literatur.
Alt-Zürcher-Bilderbuch. Text von Olga Amberger.

1, Heft. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in
Zürich. — Preis: broschiert Fr. 3. 60, gebunden
Fr. 5. —
Da haben wir ein prächtiges Bilderbuch — notabene

für „große Kinder" — bekommen! Eine große An-
zahl schöne Bilder aus Zürichs Vergangenheit werden in
seinen Blättern der lebendigen Gegenwart geboten, eine
erste Reihenfolge von alten Zürcher Ansichten aus der
»Zürcher Wochen-Chronik" ; nämlich: Das alte Rathaus
mit dem Schneggen (1400—1694); der Kornmarkt bei
der niedern Brugg (1504); der Lindenhof im alten Zürich-
krieg und nach Murers Stadtplan vom Jahre 1576;
der Münsterhof; das Fraumünster (1550); das Renn-
wegtor; das Großmünster im 16. Jahrhundert bis 1763;

die alte Stadt von der Wasserkirche bis zum Grendel;
„die Große Stadt" ums Jahr 1500: Karolistift, Wettinger-
Haus, Salzhaus, Zur Sonne, Zum Rappen, Oberdörfler-
tor, Kaufhaus, Wasserkirche, Helmhaus, Zimmerleuten,
Gaisturm, Junkerturm, Grändel, Egliturm, Steinhaus,
Stistsgebäude, Auf dem Horn und Aeußere Enge; das
alte Barfüßerkloster (heutiges Obmannamt) im Jahre
1576; der Murer-Prospekt von 1576; Zwinglis Abschied
beim Aufbruch nach Kappel, nach einem Gemälde von
Ludwig Vogel vom Jahre 1826; der Zwinglistein auf
dem Schlachtfeld zu Kappel; das Feuerwerk bei der Ein-
weihung des Rathauses in Zürich am Ende des 17. Jahr-
Hunderts; die Tisckzucht, nach einer Zeichnung von Konrad
Meyer (1618—1679).

Besonderes Lob verdient Olga Amberger als Ver-
s as serin des kurzweiligen und lehrreichen Textes, sowie
auch der Verlag für die schöne Ausstattung dieses „Bilder-
buches", dem wir viele Abnehmer wünschen unter unseren
„großen Kindern", und dessen Anschaffung niemand ge-
reuen, wohl aber jedermann erfreuen wird.

Elektrizität im Hause. In ihrer Anwendung und Wirt-
schaftlichkeit dargestellt von Georg Dettmar, Gene-
ralsekretär des Verbandes Deutscher Elektrotechniker.
Mit 213 Textstguren. 1911. Vertag von Julius
Springer, Berlin. — Preis gebunden Fr. 5.40.
Mit diesem nützlichen Buch bezweckt der Verfasser,

die Fachkreise auf die Wichtigkeit der Behandlung des

Themas „Die Elektrizität im Hause" hinzuweisen. Es
wendet sich daher im wesentlichen an die im geschäftlichen.
Leben stehenden Elektrotechniker, Akquisitionsingenieure,
Installateure und an die Betriebsleiter von Elektrizitäts-
werken; ferner an die Architekten und Studierenden.
Der Grundzug des Buches ist charakterisiert durch die

praktische Verwendung der Elektrizität im Hause, es

werden darin soweit als möglich praktische Zahlen aus
der Erfahrung mitgeteilt und Beispiele für die praktische
Ausführung der einzelneu Einrichtungen gegeben in Bezug
auf die verschiedenen Arten, Eigenschaften, hygienische
Bedeutung, Betriebskosten der elektrischen Beleuchtung;
ferner über das Kochen, die Heizung, Antriebe, Anwen-
düngen des Starkstromes und der Schwachstromanlagen.
Am Schlüsse werden die Kosten von Elektrizität und
Gas für Beleuchten, Kochen und Bügeln verglichen und
der jetzige Stand der Elektrizitätsversorgung, die Maß-
nahmen der Elektrizitätswerke, sowie auch noch die Aus-
dehnungsmöglichkeiten dargestellt.
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